
Radverkehr, Parkraum und E-Roller -
UWG fokussiert sich auf Bürgervorschläge
Haushaltsanträge sollen wenig kostenintensiv realisiert werden können

Willi Ostermann (v. li.), Peter Hake und Günter Hahn von der UWG mit ihren Haushaltsanträgen für 
das neue Jahr. Foto: Maibaum

Neustadt (tma). Die Haushalts-
anträge der Unabhängigen 
Wählergemeinschaft (UWG) 
sind in diesem Jahr zurückhal-

das Thema Verkehr und die 
-

rungsmöglichkeit. „Wir sind uns 

-
-

mann. Bei der Haushaltsklausur 

seien die „unbequemen Zahlen“ 
-

-
was machen.“
Die Anträge basieren daher auf 
Erfahrungen und Ideen, die in 
den Bürgersprechstunden der 
UWG an die Parteimitglieder 
herangetragen wurden. „Es ist 

-

-

-
wand ist dafür kaum zu erwar-
ten, auch möchte die UWG eine 

-
nahmen die durch die Verkehrs-

ergänzt werden. Der Bedarf an 
Parkplätzen wird etwa durch 

-
denen Nutzungen ermittelt.

-
-

UWG an, dass die Vehikel in der 
Innenstadt nur in beschränkter 

-
zen abgestellt werden dürfen. 
Die Verleihgebühr müsse zu-

Parkplatz abgestellt wurde. Eine 
-
-

nanzmittel einbringen.
Ein Antrag, den die Mehr-

bei Bebauungsplänen zwecks 

-
nachrichtet werden. „Die Nach-

-

-
sitzung war die Thematik in der 
Bürgersprechstunde.

-
-

gangenen Jahr ist der Wunsch 
nach dem Bau eines Trinkwas-
serbrunnens in der Innenstadt. 

In der Vergangenheit hatte die 

-
-

möchte die Wählergemeinschaft 
aber nicht nur durch günstige 
Anträge erreichen. „Wir müssen 

-
-

talisierung.“ Damit müsse man 
sich mehr auseinandersetzen.


